
DONNERSTAG, 27. DEZEMBER 2018 NUMMER 297 31Kultur | Sport am Ort
 

ANZEIGE

Neu- 
eröffnung

Küchen

Kaufbeuren

Sänger eine eigene Stimme, ein So-
listenoktett gewissermaßen.

Bleibt das neugierig erwartete
Quartett Maxjoseph, eine unbe-
kümmert aufspielende Gruppe aus
zwei steirischen Harmonikas, Tuba
und Volksharfe. Wie das Programm
verriet, versuchen sie, neue Klang-
farben in der Volksmusik zu entde-
cken. Die mächtigen Töne der Tuba
ließen die zarte Harfe bisweilen ins
Hintertreffen geraten. Den Kir-
chenbesuchern machte es jedenfalls
Spaß und so wurden alle, das Quar-
tett, Animato und der Carl-Orff-
Chor unter Stefan Wolitz, herzlich
gefeiert.

in dreifacher Fassung hatte seinen
Höhepunkt bei Tomas Luis de
Victoria, ein Satz von wunderbarer
Phrasierung. Weihnachtslieder ha-
ben natürlich auch ihren Platz und
so enden die Konzerte stets mit ei-
nem Block aus vier schlichten Sät-
zen, „Stille Nacht“ in der Fassung
von Manfred Beulecke bei abgedun-
kelter Kirche.

Animato (beseelt) ist ein acht-
stimmiges Ensemble innerhalb des
Carl-Orff-Chores. Unter Jürgen
Schwarz boten sie „Aye Generosa“,
einen anspruchsvollen, weil modern
gesetzten Satz mit vielen Tonrei-
bungen. Bisweilen hatte jeder der

VON PETER STEINBACH

Marktoberdorf Wenn kurz vor Hei-
ligabend der Carl-Orff-Chor und
das Ensemble Animato zum weih-
nachtlichen Benefizkonzert einla-
den, sind ihnen Besucherströme si-
cher. Eine schöne Tradition, in vie-
len erfolgreichen Jahren gewachsen.
Zudem kommt dabei der Reinerlös
den vielfältigen caritativen Zwecken
zugute, die sich der Lions-Club
Marktoberdorf zur Aufgabe ge-
macht hat. So war erwartungsgemäß
am Sonntagnachmittag die Stadt-
pfarrkirche St. Martin restlos ge-
füllt, und das bei einem Wetter, das
alles andere als weihnachtlich war.
Neugierig machte zudem ein junges
Instrumentalquartett mit dem etwas
merkwürdigen Namen Maxjoseph
in der ungewöhnlichen Besetzung
von zwei steirischen Harmonikas,
Tuba und Harfe.

Aufgestellt im Halbrund des Al-
tarraums begann der Carl-Orff-
Chor unter Stefan Wolitz mit dem
„Ave Maria“ von Anton Bruckner.
Viele Komponisten haben sich die-
ser Textunterlegung angenommen,
besonders die Sätze von Bach-Gou-
nod und Franz Schubert sind nahezu
volkstümlich geworden. Aber kaum
eine Komposition ist von solch er-
greifender religiöser Tiefe wie die
Bruckners. Siebenstimmig der Satz
und mit einem wunderbar gehauch-
ten Amen endend. Die groß ange-
legte Motette „Mein Herz erhebet
Gott“ von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy forderte den Carl Orff-Chor
in allen Registern. Sprachliche Prä-
zision, dynamische Vielfalt und eine
vorzügliche Intonationsreinheit
zeugten von der Qualität des En-
sembles. „O magnum Mysterium“

Wunderbar herzlich
Weihnachtskonzert Glänzend aufgelegter Carl-Orff-Chor. Auch Animato und Maxjoseph werden gefeiert

Ein beeindruckendes, besinnliches Weihnachtskonzert des Lions Clubs erlebten die Besucher in der Pfarrkirche St. Martin. Zu hören war unter anderem der Carl-Orff-Chor.

Ungewohntes brachte Maxjoseph zu Gehör. Fotos: Alfred Michel

Jahresversammlung
BERG
Der Schützenverein
hat am Freitag, 4. Januar um 20 Uhr seine
Generalversammlung im Schützenheim
der FSG Obergünzburg. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berichten von
Schützenmeister, Schriftführer, Kassier
und Sportleiter die Bekanntgabe der
Schützenkönige, Vereinsmeister und Po-
kalsieger sowie Ehrungen.

Schachklub Marktoberdorf Während
der Weihnachtsferien Pause. Nächstes
Treffen am 11. Januar um 18 Uhr zum Ju-
gendtraining sowie ab 20 Uhr zum Er-
wachsenenspielbetrieb im Haus der Le-
bensfreude (Schützenstraße 14). (br)

Sportnotizblock

Spannung bei der Königsehrung
Schießen Uwe Sitzmann und Werner Panse „regieren“ bei der FSG Obergünzburg. Auch die Meister in 21 Klassen geehrt

Obergünzburg So schnell wollte
Schützenmeister Max Schwarzer die
neuen Könige der FSG Obergünz-
burg nicht bekannt geben und nutz-
te bei der Proklamation einige in die
Irre führende Formulierungen. Am
Ende aber stand fest: Schützenkönig
Langwaffen ist Uwe Sitzmann,
Schützenkönig Kurzwaffen Werner
Panse.

Sitzmann hatte seinen siegbrin-
genden 60,8-Teiler beim Klausen-
schießen KK-50m erreicht. Angeli-
ka Wanner brachte es mit einem
64,3-Teiler in derselben Disziplin
auf den zweiten Platz. Norbert Zan-
der wurde mit einem 69,3-Teiler in
derselben Disziplin Brezenkönig.

Mit einem 43,7-Teiler gelang es
Werner Panse, den kleinsten Teiler
aller Schützen zu landen. Erzielt
hatte er ihn beim Klausenschießen
mit der 9mm Pistole. Martin Otto
landete beim Martinischießen einen
216,8-Teiler und durfte sich den
Wurstring umhängen lassen. Hell-
mut Spitz brachte es
mit einem 387-Teiler
beim Klausenschießen
zum Brezenkönig.

In der festlicht her-
gerichteten Halle der
Bogenschützen stand

auch die Ehrung der Sieger in den
einzelnen Schießdisziplinen auf dem
Programm. Mittlerweile wird in 21
Disziplinen ein Vereinsmeister aus-
geschossen.

Werner Panse und Norbert Zan-
der lockerten den Abend
durch einen bissigen
Rückblick auf das ver-
gangene Jahr und eine
filmisch-bildliche Erin-
nerung an den
Neubau des
Schützen-
hauses an
der Kemp-
tener Stra-
ße vor 20
Jahren
auf. Der
Neubau
war fäl-
lig ge-
worden,
nachdem
der Vor-

gängerbau von einem Bergrutsch
völlig zerstört worden ist. Damals
leitete Dr. Jörg Dausacker die Bau-
maßnahmen ein und führte zuvor
die erforderlichen Verhandlungen
mit Gemeinde und den Behörden.
(pan)

Vereinsmeister 2018
Ordonnanzgewehr: Helmut Lacher
(496,5 Ringe), Peter Störch (489,2), Otto
Martin (483,5): Zielfernrohrgewehr: Her-
bert Schön (480 Ringe), Martin Kochen-
dörfer (476), Peter Störch (476). Ordon-
nanzpistole: Peter Störch (401), Franz
Weißenhorn (394), Peter Gradl (319).
Kipphase: Gerhard Weibeler ( (417),

Martin Otto (378), Andreas
Strasser (325). KK-Sportpis-
tole: Manfred Weibeler (1215
Ringe), Alois Böckler (1189),

Martin Otto (1153).
GK-Kombi: Verena

Bickel (688 Rin-
ge), Martin Otto

(588), Man-
fred Weibeler
(129, er hat-
te nur eine
Serie ge-
schossen).
GK-Pisto-
le: Johann

Zettler (960
Ringe), Hellmut

Spitz (906), Wer-
ner Panse (902).

GK-Revolver: Jo-
hann Zettler (960
Ringe), Manfred Wei-
beler (916), Franz

Riedle (886). KK-Gewehr liegend:
Bernd Ringel (1434 Ringe), Dr. Jörg
Dausacker (1429), Peter Wanner (1417).
KK-Gewehr stehend: Georg Schmid
(451 Ringe), Steffen Helmholz (436),
Thomas Roos (403). KK-Gewehr 50m
stehend aufgelegt: Josef Eggel (977
Ringe), Dr. Jörg Dausacker (968), Uwe
Sitzmann (967). KK-Gewehr 3-x20:
Bernd Rigel (1327 Ringe), Dr. Jörg Daus-
acker (511, er hatte nur zwei Serien ge-
schossen). KK-Gewehr 100m stehend
aufgelegt: Dr. Jörg Dausacker (500 Rin-
ge, damit stellte er den Vereinsrekord von
2016 ein), Uwe Sitzmann (499), Peter
Wanner (497). KK-Gewehr 50 m, Carl
Zeiss Zielfernrohr: Uwe Sitzmann (487
Ringe), Franz Zinsmeister (495), Josef Eg-
gel (480). KK-Gewehr 100 m, Carl
Zeiss Zielfernrohr: Uwe Sitzmann (498
Ringe), Franz Zinsmeister (495), Josef
Mair (488).
Bogenschießen, Damen 18 m: Manue-
la Henry (1149 Ringe), Verena Bickel
(1077), Andrea Schmid (950). Herren
18 m: Dominik Schropp (1277 Ringe),
Martin Schmid (1232), Michael Dering
(595). Jugend 18 m: Caspar Schneider
(910 Ringe), Pia Hämmerle 8868). Her-
ren 25 m: Martin Schmid (1186 Ringe).
Herren Kombi 18m + 30m: Martin
Schmid (2282 Ringe), Peter Zollikofer
(1754).

Schützenmeister Max Schwar-
zer (Mitte) gratulierte den neu-
en Schützenkönigen Werner
Panse (Kurzwaffen, links)und
Uwe Sitzmann (Langwaffen)

Foto: Manfred Weibeler
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Weihnachtliche Orgelmusik
zum Tagesausklang
Weihnachtliche Orgelmusik vom
Barock bis zum 20. Jahrhundert
erklingt im Rahmen der monatli-
chen „Musik zum Tagesausklang“
am Samstag, 29. Dezember, um 19
Uhr in der Schongauer Stadtpfarr-
kirche Mariae Himmelfahrt. Auf
dem Programm stehen anspruchs-
volle Werke wie Präludium und
Fuge C-Dur BWV 547 von Johann
Sebastian Bach, Choralvariationen
über „Allein Gott in der Höh’ sei
Ehr’“ des Niederländers Jan Pie-
terszoon Sweelinck, eine Orgelbe-
arbeitung des weltberühmten
Abendsegens aus der Oper „Hän-
sel und Gretel“ von Humperdinck
und schließlich die hoch virtuosen
Variationen über „Adeste, fideles“
(landläufig bekannt unter „Nun
freut euch, ihr Christen“) von Mar-
cel Dupré. An der großen Sandt-
ner-Orgel spielt der Schongauer
Kirchenmusiker Andreas Wies-
mann. Der Eintritt ist frei, Spenden
kommen der Kirchenmusik in der
Pfarrei zugute. (az)

IRSEE

Folk und Blues
im Altbau
Am Freitag, 28. Dezember, kehren
die lockeren Folk- and Blues-
Abende in den Altbau in Irsee zu-
rück. Ab 20 Uhr spielen Martin
Fowles, Michael Leicht, Pia Joanni
and Kei, John Longens and Hans
„Harp“ Seltman eine Mischung der
englischen, irischen, schottischen
und amerikanischen Folk-Musik,
bereichert durch den einen oder
anderen Blues, Gospel- oder Pop-
Song. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. (az)

Sport in KürzeEinsteigen bitte
Eishockey ESVK-Sonderzug nach Bayreuth

Kaufbeuren Es sind nur noch wenige
Tage, dann rollt der ESVK-Sonder-
zug zum Auswärtsspiel nach Bay-
reuth los. Organisator Stefan
„Humpa“ Kleinheinz: „Wenn alle
730 Fans im Zug sitzen, mache ich
drei Kreuzzeichen“, sagt der Edel-
fan, der in den vergangenen Wo-
chen gut und gerne 100 Arbeitsstun-
den in das Projekt investiert hat.

Damit der Zug mit acht normalen
und zwei Partywagen das Gleis 3 am
Kaufbeurer Bahnhof um 14.22 Uhr
pünktlich verlassen kann, muss sich
jeder einer Personen- und Taschen-
kontrolle unterziehen. Der Zustieg
ist ab 13.45 Uhr nur mit dem ausge-

händigten Armband möglich. Auf
Nachzügler könne keine Rücksicht
genommen werden. An Bord neben
den Fans: jede Menge Proviant.
„1400 Liter Bier, 1000 Liter Geiß
und auch etwas zu Essen“, sagt
Kleinheinz.

Neben dem Zug sind auch ein Bus
mit 60 Personen sowie etliche Pri-
vatfahrer nach Bayreuth unterwegs.
„Ich rechne dort mit rund 1000
ESVK-Fans“, sagt der Organisator.
Die Gespräche mit der Polizei vor
Ort seien sehr harmonisch abgelau-
fen.

Die Rückkehr des Sonderzuges in
Kaufbeuren ist um 2.35 Uhr. (tsc)

FÜSSEN

Erfolgscoach Becherer
bleibt an der Bande
Er hat den EV Füssen binnen drei
Monaten an die Spitze der Eis-
hockey-Bayernliga geführt und die
Mannschaft sowohl spielerisch als
auch taktisch weiterentwickelt: Nun
hat Trainer Andreas Becherer sei-
nen ursprünglich im Sommer aus-
laufenden Vertrag beim EV Füs-
sen um ein weiteres Jahr verlängert.
Das gaben die Verantwortlichen
im Rahmen des Weihnachtsspiels
am gestrigen Mittwoch gegen den
EHC Klostersee bekannt. „Die Ent-
scheidung ist uns sehr leicht gefal-
len“, sagt Sportdirektor Thomas
Zellhuber. „Es passt einfach sehr
gut zusammen und daher ist die
Verlängerung zu diesem Zeitpunkt
nur die logische Konsequenz und
soll auch ein Zeichen der Konti-
nuität in unserem Verein sein.“
Zellhuber hatte Becherer im Som-
mer als seinen Nachfolger hinter der
Bande präsentiert. Becherer selbst
fühlt sich in Füssen wohl: „Es macht
irre Spaß, hier zu arbeiten“, sagt
Becherer. Er will nun schon mit der
Planung des Teams für die Saison
2019/2020 beginnen. „Wir wollen
hier gemeinsam etwas aufbauen“,
sagte der Coach. (sb)
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